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„Frau zu sein hat Risiken und Nebenwirkungen“ (Elfriede Hammerl)

1 von 3 körperliche und/oder sexuelle Gewalt erlebt

Jede 5. von Stalking betroffen

Jede 4. von sexueller Belästigung am Arbeitsplatz betroffen

1 von 20 vergewaltigt

Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

weibliche Mordopfer 

(Femizide)

19 17 28 36 41 39 31 28 29 26*

Quelle AÖF (2023) *Stand Mitte November 2023 – zusätzlich über 40 Mordversuche/schwere Gewalt



4

„Worüber berichtet wird“ – Fakten schaffen, Realitäten abbilden!
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„Eine gute Gschicht braucht ein Gesicht“
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“Wie berichtet wird“ – Art und Weise der Berichterstattung über Gewalt gegen Frauen
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Problemfelder in der Aufbereitung der Berichterstattung
über Gewaltverbrechen
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Beispiel einer problematischen, verzerrenden Gewaltberichterstattung

Kronen Zeitung, 12.11.2020
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Übergroße Bühne für Täter

Kronen Zeitung, 12.11.2020
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Beispiele Sexualisierung in der Berichterstattung

Österreich, 04.05.2019Kronen Zeitung, 08.09.2019Österreich, 03.05.2019
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Mehrfachmord in Kitzbühel im Herbst 2019

Zerstörung einer Idylle

„Bis vor 48 Stunden ‚nur‘ ein weltberühmtes Gamsstädtchen in Tirol. Hahnenkamm, Mausefalle, Ganslernhang. Mekka 

des internationalen Skirennsports mit der ‚geilsten‘ Abfahrt der Welt. Jahr für Jahr dafür in den Schlagzeilen. Weltweit! 

Die VIP-Tribüne am Fuß des Hahnenkamms: ein ‚Must‘ für die heimische Politik. Kitz ist Pflicht. Aber auch Party, 

Spielwiese und Bühne. Für Reich und Schön, den Jetset. Das ganze Jahr über. Kitzbühel – das Tiroler St. Moritz. Fiona 

Swarovski und ihr Karl-Heinz Grasser wohnen hier. Franz Beckenbauer triffst du in den Sonnberg-Stuben der Rosi. 

Hansi Hinterseer geht gern in die Tenne. Arnold Schwarzenegger schaut regelmäßig vorbei. Internationale Aristos

bevorzugen die zahlreichen Schlosshotels, die nationalen wohnen in ihren eigenen Schlössern. Schwere Kriminalität? 

Unbekannt! Wenn hier ermittelt wird, dann höchstens von der Steuerfahndung. Aber das stört niemanden. Ein 

Stückchen heile Welt. Seit 48 Stunden aber ist alles anders. Kitzbühel ist Tatort. Die Tat: entsetzlich, grauenvoll, 

erschreckend. Der Ort: absolut unbegreiflich!“

(Post von Jeannée, Kronen Zeitung, 08.01.2019)
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Verantwortung der Politik – wo liegt der Fokus in der politischen Debatte?

0

20 000

40 000

60 000

80 000

100 000

120 000

140 000

160 000

2018 2019

Gewalt gegen Frauen / Sexualstrafrecht Verschleierung / Kopftuch Mädchen

W
ö
rt

e
r 

g
e
w

ic
h
te

t

Anteil Politik
7%



13

Relevanteste Unterschiede in der Berichterstattung zwischen Print & Facebook

14 % der Beiträge im gesellschaftspolitischen Kontext 7 % - nur halb so viel

häusliche Gewalt ist überall ein Randthema noch 50 % weniger BE über häusliche Gewalt als im Print

50 % mehr BE über Sexualverbrechen

Print-Boulevardblätter zum Teil noch reißerischer

20 % mehr Positiv-Beispiele

Politische Berichterstattung 7 % Politische Berichterstattung 2 %
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Aufklären - Mut machen – Sensibilisieren

Positiv-Beispiele in der Berichterstattung
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